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Die Macht des Lorbeers öder Der Empfang zu Hause
(9tadj jebem geft cmjuwenben.) gacof> W

irgenb einem girlcfatt}, fei'ê im Offen ober SBeften

acb in allen Singen roinfen infofeme einen 9leij
(Sbrc, Sutern unb Sorbeerfranj. alè eê reijt ju froben gefien.

appenzeller 30 i e

§anne8, roäfdjt au, mo nie im

Scljlof cm meifct)te fcr)rbäf|i tuet?"

$o, fo biefë mr ifct)t, fät mc all,
bafj fi'8 j'33een obe näbi§ ceber guet

djömt."
Kaaji, fett menn fdjülefdj bu

¦beim au?, fäfdjt mit em 5lug ©rüeü
onb mit em anbere abiä."

@eb paffiert me gab, menn S)u mer
bcrïonfdjt, Xf)omaè, benn bcrfdjlofê
mr afferail b'Suegi."

SBartlt, roäfdjt au, bafj me im
©djlart ä ©tädjolelager entbeeft bett?"

©anj be ©fotjr ifd) e§ Sepp, bas

ifcr)t b'Strof, bafj bc Sanïfee aguorj
bbub!"

Sorom bifcljt bu au uo nüb

joincnc 9tot§=£cffeI djo, bifcljt s'roenig
gfdjüb bcjitc?"

Scb nüb grab, aber i ftinf Ijalt no
nüb bor güüfi."

®u, Sortit, fjefdjt be feb grönt
au fcbo gfel), mo äff Kadjt im 3Koofa)ti

ofjni $uet fpajiert?"
,,^o, c gett nüb ab, bis cr be 9Jîoo=

©tidj überdjout." ^
3

Oie IVIaetit âes l^nrdeers Oer kruptanK ?^u Hause
(Nach jedem Fest anzuwenden.) Jacob N-f

irgend cinem Firlefanz, sei's im Osten oder Westen

ach, in allcn Dingcn winken insofcrnc eincn Reiz
Ehre, Ruhm und Lorbeerkranz. als es reizt zu frohen Festen.
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Hannes, wäscht an, wo nie im

Schlaf ein meischte schwätz« tuet?"

Jo, so viels mr ischt, sät me ail,
daß si's z'Been obe näbis eeber gnet
chönit."

Naazi, sett wenn schiilcsch dn
°oenn au?, säscht mit em Aug Grüezi
und mit ein andere adiä."

Seb passiert nie gad, wenn Du mer
vcrkonscht, Thomas, denn verschlot's

mr allewil d'Luegi."

Bartli, wäscht au, daß me iin
Schlatt ä Stächolelager entdeckt hett?"

Ganz de Gsohr isch es Sepp, das

ischt d'Strof, daß de Lanksce agnoh
hönd!"

Worom bischt dn an no nnd

zomcnc Rots-Sessel cho, bischt z'wenig
gschiid dezne?"

Seb nüd grad, aber i stink halt no
niid vor Fünli."

Du, Bartli, hescht de seb Frönt
an scho gseh, wo all Nacht im Mooschn

ohni Huet spaziert?"

Jo, e gett niid ab, bis cr de Moo-
Stich überchont." -k»
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